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1 Memory bedeutet auf Englisch„Gedächtnis“ oder „Erinnerung“. Das Spiel heißt so,

2 Das Ziel von Memory ist es, so viele Kartenpaare wie möglich zu sammeln, bis keine

3 Vor Spielbeginn werden alle Kartenumgedreht auf den Tisch gelegt, dabei
ist es wichtig, dass

4 Die Spielenden müssen sich ausmachen, wer

5 Die oder der Erste deckt eine Karte auf und lässt sie offen liegen, dann dreht sie
oder er

6 Sind beide Kartensymbole identisch, darf man die Karten behalten. Immer wenn eine Spielerin oder ein Spieler ein Paar

7 Sind die Karten jedoch nicht gleich, muss man

8 Sobald keine Kärtchen mehr auf dem Tisch sind,

9 Wer am Ende


gefunden hat, darf sie oder er gleich zwei weitere Karten aufdecken.

die meisten Kartenpaare besitzt, hat gewonnen.

1 weil man sich merken muss, wo welche Karten liegen.

zählen alle Mitspielenden ihre Paare.

beginnt. Gespielt wird im Uhrzeigersinn.

Karten mehr übrig sind. Dieses Spiel kann von zwei bis ungefähr acht Personen
gespielt werden.

keine Karten übereinanderliegen.

sie dorthin zurücklegen, woher man sie genommen hat, und die oder der
Nächste ist an der Reihe.

eine zweite Karte um.
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